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PAUSANlAS Warum 

Verbirgst du mir's und machst dein Leiden mir 

Zum Rätsel? schmerzlicher ist nichts. 

EMPEDOKLES 

Und nichts ist schmerzlicher, Pausaniasl 

Denn Leiden zu enträtseln. Siehest du denn 

nicht? Ach! leber wäre mir's, du wUßtest 

nicht von mir und aller meiner Trauer. Nein! 

aus Friedrich Hölderlin in 

"Der Tod des Emplrdokles", erste 

Fassung, 4. Auftritt 
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"Treat the world a8 an object of inquiry. The world 

is people, all people, all that they are and do and 

have and know and all that have to do with. The world 

has to be a great object. The acce8sible world, the 

world accessible to inquiry, is just what people have 

already made available to one another through display 

and talk. Much of the world, so very much, is made 

available only into account. 50 very much of inquiry 

into the world depends upon the talk." 

(E. Rose, 19811 5. VII) 
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"Ja hat es nicht sogar Menschen gegeben, die von 

allem Lebensgefühl so ganz verlassen waren, daß 

sie das ganze Leben und Wesen der Sterblichen für 

ein Nichts, für ein kummervolles und staubgleiches 

Dasein erklärt haben? Regten sich lebendig in deiner 

Seele die Gestalten wirkender Menschen, wärmte deine 

Brust ein teilnehmendes Feuer, verbreitete sich über 

deine ganze Gestalt die Stimmung, die aus dem Innersten 

kommt, wären die Töne deiner Kehle, die Worte deiner 

Lippen leiblich anzuhören, fühltest du dich genug in 

dir selbst, so würdest du dir gewiß Ort und Gelegen

heit aufsuchen, dich in andern fühlen zu können." 

(J. W. Goethe, 1982: S. 175) 
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"Weiß nur: Es gehört zur Strategie der Niedertracht, 

die Betrübten soweit zu bringen, daß sie fÜl' ihr Unglück 

die Beschaffenheit ihrer Haut verantwortlich machen 

und statt der Welt sich selber verfluchen. Sie sollen 

sich begreifen lernen als Jammertanten, und sie 

sollen sich ihrer Traurigkeit schämen. Aussterben 

sollen sie, damit die Wölfe endlich unter sich sind. 

Wenn aber die Traurigen gehen, stirbt nicht nur 

Maria die Trösterin, sondern es stirbt auch das Ge-
SpÜl' für das Falsche. Wenn die Kranken folgsam ver

enden, verscharrt man auch die Todesursachen. Wenn 

die Leidenden untergehen, die Schwächeren sich zurück

ziehen, die Verrückten eingelocht sind, dann hört man 

nur noch das dröhnende und pausbackige Halleluja 

der Tauglichen." 

(Markus Werner, 1984: S. 87 - 88) 
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Hier sind folgende Personen zu nennenz 
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Bielefeld, den 14.11.85 Egbert Poppensieker 

Werner Wörmann 



 

 

Propriety of the Erich Fromm Document Center. For personal use only. Citation or publication of 
material prohibited without express written permission of the copyright holder. 
 

Eigentum des Erich Fromm Dokumentationszentrums. Nutzung nur für persönliche Zwecke. 
Veröffentlichungen – auch von Teilen – bedürfen der schriftlichen Erlaubnis des Rechteinhabers. 

 

Woermann, W., and Poppensieker, E., 1985: Zur Genese der psychischen Suizidkonstellation am Beispiel mehrerer Kasuistiken. 
Diplomarbeit Fachhochschule für Sozialwesen Bielefeld 1985, 134 pp. (Typescript).

-I-

Einleitung 

Im Teil 1 unserer Arbeit setzten wir UDS mit den heute vor

zufindenden nunmensch1ichen Unfugn der heutigen Wissenschaften, 

wie B. Ritzschke dies bezeichnet, auseinander (siehe B. Nitzschke, 

1981: S. 27). Dieses stellte sich, wie schon im Untertitel an

gedeutet, als eine Odyssee dar, d.h. ein ständiges Umschiffen 

von Publikationen, wo es hauptsächlich um den Krieg der kleinen 

narzißtischen Unterschiede geht, über eine Fülle von Falsch

meldungen (Interpretationen), über äußerst interessante Dar

legungen bis hin zu der Flutwelle an Mitteilungsdrang von 

Seiten vieler großer und kleiner und "keiner" Wissenschaftler, 

welche sich aber alle als geistreiche Wissenschaftler be

zeichnen (Irren ist menschlich). 

Diese unsere Kreuzfahrt war also ein Versuch herauszufinden, 

was Wissenschaft überhaupt ist und wie sie sich darstellt. 

Hierüber gibt es eine Fülle von Meinungen - und wir haben auch 

eine. Zwar keine, die eine Flutwelle auslöst (leider), aber 

wir haben wenigstens eine, was heute doch recht selten vorzu

finden ist. Auch konnten wir uns dabei nicht auf der Schnell

straße der eindimensionalen Vernunft halten, sondern fuhren 

immer wieder in den Schlamm. Dieses ist auch nicht verwunder

lich, denn in dieser EindimensonalitAt herrscht ein großes Ge

drängele Wir hielten diesen Versuch für unbedingt nötig - ob

wohl viele Sozialarbeiter der Auffassung sind, daß sie von 

Wissenschaft keine Ahnung zu haben brAuchten, sondern mit 

ihrem gesunden Menschenverstand hinkommen. ) 

Wir wissen, durch Sichtung anderer qualitativ empirischen 

Arbeiten, daß dieses meist nicht üblich ist; woran das unter 

anderem liegt, scheint uns eindeutig: Man müßte Position be

ziehen und viel lesen. 

) B. Nitzschke und E. Fromm sind bzw. waren, obwohl sie sich 

nicht kannten, darin einig, daß dieser mit dem Begriff 

pervers am Besten charakterisiert ist. 

-II-
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Die Notwendigkeit, 'es doch zu versuchen, entsprang genetisch 

gesehen den Resten unserer kindlichen Neugierde, da nach dem 

Durchlauf der Psychowaschanlag~ - genannt Sozialisation, ob 

nun primäre oder sekundäre - leider nur noch diese Reste 

blieben. 

Im Teil 2 stellen wir die Technik des narrativen Interviews 

und unsere Modifikationen in gekürzter Form dar. 

Im dritten Teil, welches der Hauptteil ist, kommen wir zum 

eigentlichen Thema der Arbeit. Näheres hierzu unter der Uber

schrift "Ziel der Untersuchung". 

Am Schluß der Arbeit findet sich dann unser Resume. 

"Zu vollenden ist nicht die Sache des Schülers, 

es ist genug, wenn er sich übt." 

Johann Wolfgang Goethe 
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D~e Kr~se oder der Kr~eg der positiv~st~schen 

vl~ssenschaften gegen das Ind~v~dulL':1 

Der Versuch e~ner Reflex~on über d~e vl~ssen

schaften ~ e~ne Odyssee! 
.,' 

" l~r~ t~sches Denken, das Euch vor 

dem rortschr~ tt n~cht ~nneh~a t , 

verlanst heute Parte~na!"ll:1.e für d~e 

Res~duen vo~ Fre~he~t, fUr Tenden

zen zur realen Humanl.tät , selbst 

~lenn s~e an!?;es~chts des großen 

h~storl.Sc:1en Zuges ohnmi.lcht~g 

sche~nen " 

(H. Horkhe~:r.ter , AcJorno 1982) 

" :er hat ~..reder :ehrfurcht vor den 

D~ngen, noc!1 l~ebt er s ~e. Er ~,arft 

e~n I'letz über s ~e, er te~l t s ~e und 

te~lt s~e e~n. D~e D~nee werden 

rubriziert,"kontroll~ert'und-von 
, , 

all dem gesäubert, was über d~e 

Haschen h~nauswuchern w~ll. D~e 

D~nBe we~nen , aber der Forscher 

s~eht ke~ne Tr~nen • " 

(Hans Peter Duerr , 1983 ) 

'- '. 
, " 

" ... ~ " " 

,,' 
~ ... , .z .... ~ 

... ,. -, ., \- 'I .: 

-""li" 

........ 
} ," 

", ' i. .,' I 
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- 1 -

!he l~rl.se der ·'jl.ssenschaf·ten - Has ft'r el.ne Krl.se ? Dl.es Hl.rcl so 

J:!anc!1er ;·]l.ssenschaftler ausrufen , denn n erst durch uns se::..d 

::"!lr zu solcher :r..aterl.ellen S::..cherhe::.. t gel~or.~en" , \tl::..rd er hl.er 

e::..nHenclen. (1) ~']el. ter ~'ll.rc1 er konstatl.eren , daß es h:el.nen ~rl.ee (2) 

der ~hssenscha.rtcn gesen das :ndl.Vl.<.luuM , den ~'!enschen , el.bt • (3) 

Andere jedoch nennen :hssenschaf:tler sozar Ch::..mciren , Ungeheuer. 

(EerLl.g) ( 4 ) :·?el. tel' \tIerden ehe :1l.ssenschaften so~ar seilon als 

i!yt~10Iog::..e iJezel.chnet. 

n Dl.e Vorstellun~ der an sl.ch sel.enden 

unencll.chen :Tatu~ , auf dl.e ~·ll.r ver

zl.chten nnsser. , ::..st eier "yt~10S tier 

r.euzcl. tl::..c!~en ·:::..ssensc!vl.':-t • Ihe :?::..ssen-

SC:la..ft bc!:ar.n da-.l.·t , <.ler.. :'~'t:~os des 

!~l.ttelalte!'s zu zerst~ren ; jetzt 

z~l.nEt l.hre el.~ene ~onse~uenz Sl.e zu 

der El.ns::..cht , daß Sl.e e::..nen en~eren 

Hyt;lOS an sel.ne Stelle .:";esetzt h,31:te. n 

(c F '7 .., Q.lfs.. 1 Cl"" ., • • von .. el.zs(~cj(e!' , ;"arcuse .; 0",: , 

S. 170)(S) 

Aber wer sl.nc. ol.ese Leute , Gl.e von el.ner :~rl.se, ja ?;ar von 

e::..ner.1 l(rl.ee der ·'ll.ssenschaf'ten gegen das Inc!l.vl.duun reden ; sl.ncl 

dl.eses l.rgendwelche ll.nke Subversl.ve , falsche Propheten Wl.e 

nH.I\.G:1AN oder prof::..ll.erungssüchtl.8C ·.7l.ssensc~H'!.ftler ? 

Ist es 3ar der von Zl.ehe neu entdeckte Sozl.all.satl.onstyp , dl.ese 

trotZl.3-narZl.stl.sche-Lel.~esf!'ucht ? ( '!'ho~as Zl.e;le , 1981~) 

(1) n Vl.ellel.cht aber , daJ?) uns doch von el.ner anderen Betrach
tungsrl.chtung her , n~tmll.ch l.r.l Ausgan~ von clen allgemel.nen 
Klagen über dl.e }~rl.sl.s unserer Kultur une: von der clabel. den 
~·ll.ssenschaften zugeschrl.ebenen ?olle , Hotl.ve ert'lachsen,dl.e 
~hssenschaftll.chkel. t aller ~·:l.ssenschaften el.ner ernstll.chen 
und sehr not\'lentIl.3en r(rl. tl.k zu untert-1erfen ,ohne äarUr.1 l.hren 
ernsten , l.n der p.ec!1tT.".ci.ßl.?;kel. t nethoGl.scher Lel.stungen un
angrel.fbaren Sl.nn von ~ll.ssenscjlaftll.chkel. t prel.szugeben. 
Dl.e soeben vorgedeutete i~nderun;.:; der ganzen Betrachtungs
r::..chtung \'lollen tr1l.r l.n der Tat l.n dl.e ~'!e;?;e lel. ten. In der 
Durchführung \t1erden 'laI" bald des sen l.r.ne werden , daß der 
rragll.chkel.t , an welcher dl.e PsycllOIl.el.e n::..cht erst l.n 
unseren Tagen , sondern schon se::.. t lTahrhunderten krankt , -
el.ner l.hr el.genttimll.chen ')(rl.sl.s' - el.ne zent!'ale I3ec1eutung 
zuko~nt far das Zutagetreten von rätselhaften , unauflös
ll.chen Unverstd.ndll.c:lkel. ten cer r.odernen , seIhst rlel~ rnathe-
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He~n, es ist noch schl~!:lß1er , es s~np gar renor.\~erte H~ssen-
I 

schaf tIer j~obelpre~sträger, d~e ~~ese J:1erkwürd~ee These ver-

treten • 

-'las hat d~es nun l",~eder zu bedeuten , s~nd d~ese ~'hssenschaftler 

etHa " verrückt" geworden'? D~ese These kl~net verlockend , aber 

es kor.IJl',t wohl auf den Standpunkt an , von den aus d~ese D~agnose 

3estellt ~7~rd. 

S~n(~ nun d~c n verrückt" ( ~m S~nne !'reuds) , ö~e alles reGu

z~eren , nessen, 'testen und rr,~t e~ner ~lello? von C0JJ1putern(5) 

al..l": den kle:.r..en I-'ann auf cer 3traße zusti'~rmel'1 , oder s~nd es d~e 

:';~ssenschaftler , G.~e den :::~nzelnen und se~ne t:efU11le r,1~ 'te~nbe

z~e;'\en une: verst~Cllen, e~ne hol::..st~scl1e ~~c1~t-we~se zu erlanger... 

~!~r ~lt:!uben , der kürzl~ch verstor~)cnc ;:eJ..nr~ch mnl wUrde den 

letzteren den Vorzug geben , denn r1::>ll :<ann'i:e und beschr~eb 

c.1~e I3ec.eutun~ des s~nnl~chen Lernens ( SJ..ehe nöll : " (:uppenbJ..le 

=:-,~ 't :;)ar.1e " ) • 

r:!.atJ..schen '\;J..ssenschaften und :Ln VerbJ..ndune dcr.!!. t für eJ..n 
f.,nftauchen eJ..ner Art von 'Jel tratseIn , dJ..e den früheren 
7.eJ.. ten fremd waren • SJ..e allle fUhren eben auf das R.~i.tsel der 
8ubjekt~vJ..tä.t zurück und haneen daher m~t dem RRtsel der 
psychologischen Thematl.k une Hethode untrennhar ZUSa.rnJ:1en. 
Oiusserl, 1969, TId. VI , S. 3 ) 

(2) "~7~r sJ..nd abgeschafft worden und können nur noch auf unsere 
VernJ..chtung 'tl7arten." 
( LaJ..ng , 1982 , S. 35 ) 

( 3) "I'~an kann nur J..ns tetndJ..3 :lof fen , daß. nJ..emand in. dez;. Poli t~k 
dJ..e Verhaltenstheorl.en der Sozl.obiQlop.:en'ernst'nehm~ri und, l.n 
dl.e Prax~s umsetzen Hl.rd • Es ~st lel.cht vorzustellen, -
welche Haßnahmen zur.\ Schutz el.nes 'sozJ..al angepaßten Erb-
guts' dann gegen jugendlJ..che Kr~mJ..nelle getroffen werden würden. 
D~e ::;cenar~en der Unr.tenschl~chkeit , dl.e SJ..ch auf der Grund-
lage solcher Theor~en errl.chten lassen , Sl.n~ uns allen be-
kannt , und l.ch wl.lI Sl.e nl.cht :"eiter ausmalen • = 
( Hernnunger , 198 3 , S. 93) , " '_' 

(4) "Bernhard Davl.s , renoml.erter Professor für nakterl.enphys~o
log~e an der Harvard Unl.versl.tiy , schlägt vor , 'dl.e ~r
zeugung solcher Indl.vl.duen zu verrl.ngern, deren genetl.sche 
Pll ssta'ttung l.hre rälll.gkel.t ~egrenzen 'taJürde , ml. t e~ner 
technologl.sch komplexen Umwelt fertl.g zu werden'" ( S. 21 ) 
"Hachtverhältnl.sse und Istl.tutl.onen ""ären dann unantastbar. 
!i~cht BedUrfn~sse , i1ögl~chkel. ten und AnsprUche von Menschen 
l.n der Gesellschaft zählen , sondern jeder hätte sl.ch e~nzeln 
vor der Instl.tutl.on zu verantworten , ob er den Anforderungen 
der 'modernen Industrl.egesellschaft' ( l.n vTl.rkl~chkel. t den 

- 3 -
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" Ach ja , er war auch nur el.n alter TräUJ:1er " , werden die ersteren 

sagen , und daß Träume und Phantasl.en auch nur Schäume sl.nd, 

hat uns dl.e Neurophysl.ologie belrll.eSen ; und Freud war dann also 

doch nur el.n " M3rchenonkel" ( vgl. SpJ.egel NI'. 52,38 , J~reang 

von 24. DezeJI'.ber· 1984 und r-telnechuk 19R4 S. 21ff). 

Als verrückt l.m obJ.gen Sl.nne gelten also dl.ejenJ.gen , dl.e subjektJ.v 

und obj ektl. v nJ.cht auseJ.nanderhal ten können. ~'!er dJ.e " naJ. ven 

TJ.tanen" (vgl. c.r. von ~·]el.zsäcker , 1aSS , S. 31 ) und dl.e 

TechnJ.k angrel.ft , lr7J.rd J.n den i'fühlen der !~ascl'lJ.nen der posJ.

tJ.vJ.stJ.schen i':J.ssenschaft zerr.lahlen • " Der Appar'at l.st tabu, J.st 

HorJ.zont des Lebens ; der Apparat wJ.rd ~eheJ.lJ.et , ja verabso

lutJ.ert " ( Sonnenann , 1981 , S. 187) 

Hun l.st es genung der Polerr.l.k , Sl.e nag zwar vJ.el HahrheJ.t J.n 

sJ.ch traBen - dJ.es wUrden uns Tl.ll ~ulenspJ.egel (7) wld Freud 

zugestehen - aber der wJ.sl:3enschaftlJ.ch ge!>1.lde·te Leser verlangt 

ExaktheJ. t und !-:larheJ. t des Denkens. 

Imspriichen der sue heherrschencen r:ruppen) 'hJ.olo.1J.sch' genügt 
oder nJ.cht. Der.t Anspruc:l auf !!'eiheJ. t uncl r.leJ.c:,~eJ. t J.n der 
resellschaft wJ.rd dl.e bJ.ologJ.sche 'Real1tat' entnegenllalten: 
Der r-:ensch könne sJ.ch eben nun el.nr.!al nJ.cht vom :erbe seJ.ner 
TJ.erJ.schen Vorfahren befreJ.en , und gleJ.ch - das zel.ge ja 
schon der C";enotyp - sel. kel.ner den anderen • EJ.ne P.eall.ti-it , 
deren polJ.tl.scher Stellemlert nJ.cht nenr cJJ.skutl.ert werden nuß, 
da Sl.e sJ.ch \oll.ssenschaftlJ.c~l beeründet. " 
(Eerbl.g , 1980 , S. 24) 

und 

" Der SchrJ. tt von der Vex·hUtung bJ.s zur VernJ.chtung unwerten 
Lebens war kurz. Auch er wurde nl.cht !:I.l. t wunenschll.chen 
1\.rgumanten vorbereJ.tet , sondern ebenfalls J.m Namen der 
lIumanl. tät : als Gnade fUr dJ.e bemJ. tleJ.dens\·lerten Nenschen 
, denen man Gas DahJ.nveget1eren l.n trostlosen Anstalten er
sparen ~10llte • Hl.tlers Ermä.chtJ.gung vom 1. September 1929 
l.st J.n eJ.nem Ton abgefaßt , der das ärztlJ.che Veranb~ortungs
gefUhl und das sozl.al 111 tleJ.d ansprl.cht :' UnheJ.lbar Kranken' 
kann bel. kr1.tJ.schster BeurteJ.lung , der Cnadentod' ge-
währt Herden • ( ~'ll.e stehen ~~J.r eigenCllJ.ch J.n der gegen
wiirtJ.gen DJ.skussJ.on zu dJ.esem Thema. ? ) " 
( Dörner, I!aerlJ.n u.a. , 1880 , S. 20) 

(5) " D1e akader.u.sche 'Psychologie beschiiftJ.gte sich, J.ndem sJ.e d1e 
HatU!'l-lJ.ssenschaften und deren Lahoratoriunsnethoden des Hägens 
und Zählens nachahmte , m~t allem, ausgenornnen der Seele. 
:)1e versuchte , jene Aspekte des l-!enschen zu verstehen , 
ciJ.e 1m l.aboratoI'J.UT.'. geprüft \oIerden können, und behauptete , 
das GewJ.ssen , d1e l-lerturteJ.le , das HJ.ssen um Gut und Böse 
sel.en metaphys1sche Vorstellungen , deren AbkUirung außerhalb 
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Wenn W1r schon e1nmal be1 ~er " Klarlle1t des Denkens " s1nd , so 

wollen W1r uns m1t dem befassen , der d1eses Axiom n1cht nur 

for~ul1erte , sondern dessen Ph1losoph1e noch :Ln unseren Ze1ten 

das Parad1gr.ta für d1e ~~1ssenschaften darstellt • Se1ne Epigonen 

s1nd s1ch ganz 10 klaren , daß S1e 1hn genau verstehen und auch 

1hra ehenal1gen Lehrer 1n den ~'l1ssenschaften 1hn genau rez1p1ert 

haben , welches bedeutet , d.aß auch e1ne Ausb1ldung von " H1ssen

schaftlern" s1ch e1ndeutie nach se1ner Vorstelluns zu r1chten 

!lat , un " t'l1ssenschaft11ch exakt" zu se1n • 

Ur.'!. e.::.n " klares Denken"{~tl)erre1chen , r.!üssen zuerst d1e täusch

enden Er[ahrun3en , oder u:n genau zu se1n , <he s1nn11c}len ausee

schaltet ~'lerden , e.h. das Ind1v1cuum. " Der Inhalt persün

l.::.cher Erfahrungen kann n1c11't als H1sser..schaft11ches Faktum 

zugelassen werden, we1l dl.eser Inhalt l.cl.osynkrat1sch ( von 

unüber~l1ndl1cher Abnel.~ung erfiill t , aus Duden ) ••• 1st • " 

(Zl.~bardo , 1983 , S. 16 ) 

außerhalb der Aufgaben der Psychologl.e le1ge ; S1e befaßte 
s1ch we1 t häuf1ger ml.'t unbedeutenden :?robleJ:len , fiir ~lelche 
dl.c angebll.ch ~11ssenschaftll.chen i!ethoden paßten , als m1 t der 
Ausarbel. tung neuer ?-1ethoden zum Gtudl.Ur.1. der wesent11chen 
Probleme des Henschen • " 
( Fromm, 1980 , S. 232, Sand VI) 

(6) " ••• , daß d1e Ursache des RUckfalls von Aufklärung 1n 
Hytholog1e n1cht so sehr be1 den el.gens zum Ztl1eck des RUck
falls ersonnenen natl.ona11st:Lschen , he:Ldn:Lschen und sons
t1gen modernen r'!ytholog1en zu suchen l.st , sondern be1 der 
Furcht vor der vTahrhel. t erstarrenden Aufklärung selbst." 
(Horkhe1mer/ Adorno , 1982 , 5.3 ) 

(7) " Gut edel Sang hat lange Zeit geschlafen sehr : 
Ich b1tte d1e Sängermel.ster , daß Sl.e wachen mehr. 
Gut edel Sang , der gl.bt Vernunft und He1se Lehr, 
davon soll man Gesanges Banner we1t :Ln der Helt aufstecken. 
Gut edel Sang ~7ecken aus Herzens Grund. 
( T:Lll Eulensp1egel sl.ngend 1n ChI und G. 'ioJolf , 1984, S. 90' 
vgl. F. !T1etsche , Dl.e fröhl:Lchen \'lissenschaften ) 

(T) "D.::.e ;rrache :..st eh:r.l,::,c:l 3eh11e')el"', S1C ,~l.")'t zu vers'::ehen, daß 
uns das ~enken zu ~elüeer. Blicht, W1r aher ~achen uns 1n C'ehrauch 
('er ~Drac~le selbs t zu Une!lrl.::.c~~en, uenr. ',11r c.as Denker. rel.n 
ner.nen •••• ; es ~st n.::.c:tt el.T. f,tre')er. r:~C:1 ':aJire:;,:c, sOl-.(!!ern der 
'Junsch, e'tuas ~e<"~ac~teJl~ r!er.. Schel.l'" (leI" ~:nh::,:,hel.t z\! geben" 
(\ro~deck 1976 8.?0). 

- S' 
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Dl.esen lebens fernen Theorl.en und Gedanken lt10llen Wl.r Inl. t el.nem 

Zl.tat zulel.be rUcken : 

" Deshalb gab l.ch das Studl.ur.'l der Hl.ssen

schaften vollständl.g auf •••• Ich "1011 te kel.ne 

andere i-ll.ssenschaft mehr suchen , als dl.e 

l.ch l.n J!!.l.r seIhst oder l.n cer.'< großen Buche 

cer ~!e 1 t Nl:rcle fl.nder. können , und so ver

\Ilendete l.ch den Res t mel.ner ~Tueend auf 

!?e:!..sen , !:ö=e und Eeere kennenzule~nen , 

!1l. t i :ens chen von vers clll.edener r.e;.1nts art 

und Lebensstellun~ zu verke:lren, r.!annl.~-

fal t:..e;e I:rfa..i1rungen el.nzusaI!l..":!.eln , l.n den 

Lagen , l.n T-7elche das 3c:l.l.cJ.-:sal T.uch brachte 

• • •• , daß l.ch el.nen ~e"ll.nn davon haben 

könnte. j)ann :!..ch Hllrde, so sclll.en ffil.r ••• 

, wel. t r.-.ehr :·7ahrhel. t fl.nc'en können als l.n 

Theorl.en , dl.e der r.ele~rte 2n se:!..nern 

Stucl.erzl.r:uner ( ünl. , d. V .) aussp~nnt , 

rnl.t Spekulatl.onen ~eschrlftl.gt, dl.e kel.ne 

\hrkung erzeu~en und fUr l.lm selbs"!: kel.ne an

deren Folgen haben, als claß Sl.e l.hn W!l so 
el. tIer JI~achen " (8) 

~']er ltlar es nun , der "ch..ese Zeilen zu Papl.er brachte ; der adoleszente 

Tl.II Eulenspl.egel , F. Ul.etzsche oder gar wl.eder el.n neurotl.scher 

(2) "~denn aber d1.e abstrakte Sachl1.chke1. t 1.n sture Konzentrat1.on 
aufs je Gegebene s1.ch verHandelt, ~'Ienn d1.e Abst1.nenz von Hert
urtel.len dazu führt , daß man sich nl.cht mehr denkend um dl.e 
Ordnung der Zl.ele bemüht, \olenn die Herzen der Studenten 
nl.cht bloß von vager Sprekulatl.on , sondern zuglel.ch von Phan
taSl.e abgeschreck"t ~ll.rden, dann schlägt auch die Treue 
ßegentlber den Tatsachen 1n Deschränkheit durch d1e Tatsachen 
UJ:l , und BeschrJ.nkthe1.t l.st das Gegentel.l von Fre1.he1.:t. " 
(Horkhe 1.mer / Adorno, 1984., S. 7 (' ) 

_ 6 _ 
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Psychoanalyt~ker , der ~n alter Trad~t~on von se~ner Ontogenese 

spr~cht ur..d uns se~ne neurot~schen Erlebn~sse zum Besten g~bt ? 

He~t gefehlt , es ~st Renatus Cartes~us selbst , se~ne Ep~gonen 

mejr;en noch so laut aufschre~en, \'I1~r möchten ~hnen doch empfehlen 

~hn e~nmal ~~ Or~g~nal genauer zu lesen! ( Rene Descartes , 1982, S.10) 

Gregory Bateson beze~chnet d~ese 7r~vial~s~erungen schon als Gesetz
ni'~;-,~gke~ t : 

" Es sche~n·t e·t~-las ~o1~e eJ..n Gresilamsches Cesetz 

der kulturellen ~volut10n zu geben , nach dem d~e 

i"1bervere1nfachten Ideen U"LlMer d~e verfe~nerten 

ersetzen ~-lerc!ar. und das Vule~trc une: Eassens-:'7erte 

~l"!lner an ehe Stelle des :::chönen treten H~rc!. Und 

doch erhtil t s~ch ca::; ;-c:!\öne am Leben. " 
( Gregory Bateson , 1984 , S. 12 ) (9) 

i:an r.~öge uns an dJ..eser ::;telle unsere ..... rt clel~ Ausführung verze~hen , 

aber d~eses böse und It ~'7~ssenscha~tI1chke~t" verscheuchenue " I:3" 

~st ~~t uns clurchbeeangen, H~r werden es jetzt ~n aller p!'o

testant1scher Iran~er zUgeIn und zu e~ner " ad:..i.quaten Darstellungs

we~se " ilbergehen. 

t.:r.\ deT.1 Leser genauer formul~ert zu ze~~en, T,7aS an d~eser " Schal t

stelle " des Textes pass~ert ~s·t , e~n kle~nes Z~ tat:" das darfst 

du n~cht tun " ( E. Fromm, Bd. I , 1980 , S. 315 , vBl. h~erzu 
auch Horkhe~r.l.er/ Adorno 1982) , d~eses ~st äas Ge-

[Ohl , Helches uns d~e ganze Ze~ t bel:l.st1gte. 

" Nan könnte d~ese Form als .1ußereAutor~tdt 
beze~chnen, aber s~e kann auch als ~nnere Auto

r~ tät: als Pfl~cht , r.ew~ssen oder f~berlch auf
treten. Tatsachl~ch könnte man d~e I:ntt1~cklune 
des modernen Denkens vo~ Protestant~Sr.l.U3 b~s 

zur Ph~losoph~e Kants dadurch charakter~s~eren, 

daß d~e ä.ußere J\lltor~tnt durch e~ne ~nternal~

s~erte J\utor~tät ersetzt wurde ••• An Stelle der 

offenen J\utor~tat ree~ert jetzt d~e anonyme 

Autor~tät. 3~e tarnt s~ch als gesunder Hen

schenverstand, als ~·!~ssenschaft. " 

( a.a.o.) 

( (1' ,:",\,~c~ ~7~."..~"...., ...... "n"..,.r'I+.'!!"!Io"""'~"""'" "1.... ..... .,... __ . _ .... __ •• _'\. ... 1-..._ .... __ c __ ..... ___ ..&.._,~ ...... 
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Der iJeg der Zerschlagune der :C~nhe~ t von Natur und sorn~ t des Ind~v~

dUl~S ~st e~n lan3er über Flaton b~s Descartes , aber an d~eser Stelle 

sollte ku~z d~e Debatte zw~schen Gal~leo ~al~le~ ( 1564 - 1642) 

und C~ordano Bruno ( 1548 - 17.2.1600) enl~ihnt Herden. ßere~ts 

an c~~eser.l Punkt der Gescluchte der ~'hssenschaft standen s~ch d~e be~den 

Ant~poden gegenüber : Redukt~on~sr.lus und Hather.!.at~k versus e~ne 

hol~st~sch eanzhe~ tl~che :hssenschaft. I:rstere vertreten durch C,al~le~, 

letztere dur~1 Bruno • 

Ge.lilei ~st als Schlüsselfigur a.':l. :3eglnn der modernen ~lissenschaften 

und 13egrti.nder ~hrer !'~ethod~k all~a::l.e~n e.nerkannt und von se~nar 

i~etho(hk tler Forschung führte cler '.leg direkt zur ~odernen P;lYSJ.}::. 

3runo hir.~esen vertra·t dJ.e F.~n!le~ t von ;Iatu~ und .AIl, el" bez",e~fel te 

~~e :'ethoc1en Ger i!at:ter.-:at~]-:. und. bevorzur:;te {he ;laturplnlosop1ue. 

:er Hal"' allarc:inss nicht so naiv , alle sinnl~che ~'!ahrneh:r:ung als eiil t~g 

und abGolut eVJ.c.lerrt anzusehen. Aber der für uns entscile~dande Funkt 

c'el" Debatte ~st G.~e 7atsacha , daß 3runo J:lJ. t se~ner holJ..st~schen 

i:ethoC:e oder , genauer, hel~ozentrJ.sC!len Lehre .::..n SeJ.nel"' tnssen

schaftl~chen Erkenntnl.s noc:l ~i.ber !<opern~kus !unausg~ng und dadurch 

r.:rkenntnJ.sse erlangte , (he von der :leutigen :::hys~k her durchaus als 

~ichtie anzusehen sinu, Obt .... O!11 er ehe !!athecatik und den Redukt~o

n~sn~us ablallnte. " Daher ist es , ~-10 ~nr :!lier ~n re~n natu!"\-1issen

schaftl~chem S~nen sprechen, unnljtl.g, uns auf r.lathe~at~sche Phanta

sien e~nzulassen " ( G. Druno z~t~ert ~n ~:!...rc~lhoff , 19R0 , S. 19) 

!-~an kann an dl.eser.:. Be~sp~el sehen, daß es noch andere Erkenntnl.Strlege 

gl.bt als den der POSl. tl.V~st~schen \-1l.ssenschaften • ~'lege • d~e nl.cht nur 

Sche~n sl.nd. 

:;-1l.r hoffen • m~ t dl.eser.l klel.nen Bel.sp~el das Vorurtel.l aufzudecken 

auf welches A. Lorenzer ~n se~ner Arbel.t n Sprachspl.el und Interakt~ons

forDen n deutll.ch hl.nwe~st. 

" Das Vorurtel.l nnml~ch. der wissenschaftll.che 

d~eser Hunsch der \-1ahrhel.t auszuwe~chen • " 

( vgl. IIorkhel.mer/ J\dorno , 1982 , S. 3 ) 

Och , ~-Tl.e schön e~nfach trTar es doch , e~n Behavl.or~st zu sel.n!!!! 

- 8 -
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Umgang des Henschen 7:1l. t c.er j~atur erfolge 

ausschll.eßll.ch l.n der :·lel.se , \'1l.e Sl.e l.n den 

J:lodernen Natur.·assenschaften sel. t dem 

Begl.nn der :;leuzel.t , also sel. t wenl.gen .Jahr

hunderten , l.~ exemplarl.schen Erfassen 

el.nes Gegenstandberel.chs geHbt t1l.rd , der 

aus den Gesamt der eesellschaftll.chen Lebens

praxl.s allseeklar:unert l.st ; G.l.e wl.ssenschaft

ll.che Ausel.nandersetzun~ rnl.t der Uatur 

~nrd auf el.n hypot:letl.SC~1-clec;1lY..t1ves Kon

troll~eren 11eralls1so11er~er 3ed1nesunes

konplexe heschrankt. ( v~l. H. El1as , 19S1, 

S. 16 , d.V.) Dl.e str1kte 01e1chsetzung 

von ~latur.'ll.ssenschaft 1'11 t dem experl.J:1entell

no:nolog~schen Verfahren !lat l.hre Gründe 

1~ t:bel".-1uchern der l.nstru~entall.stl.schen '.1er-

Hi3unr.; über Hatur gegenüber de!"!. sozl.alen 

Charakter mensch11cher ~rax1s. 

, • • •• Der ex?er!.~entel1-natu~'assenschaft

l1chen !:l.hhel. t von neo:)achten und Erklciren 

s"teht el.ne andere Erfahrun,ssvl1ssenschaft 

ml.t der E1nhel.t von Verstehen und Degrel.fen 

l.n der rorJ:l von lebensprakt1schem Vers"te!!en 

und Begrel.fan der Lehensprax1s gebenüber. 

!he El.nhe1 t von Verstehen und !3egre1fen hat 

gegenüber der geschichtlich"jün~eren-~inheit 

von Beobach"ten und ErklHren altere 

Rechte erneut geltend zu machen ••• " 
( Lorenzer • 1977 , ~. 122 f) .(ln) 

(10) "Dl.e stat1sche phl.losophl.sche Vorstellung 
von der l-l1ssenschaft11chen I:rKenntnl.s als e1ner 
, e~'ag menschll.chen' Erkenntnl.sforrn block1ert 
noch so gut l'11e völ118 ehe "fra?;e nach der SOZ10-
genese und Psychogenese der naturw1ssenschaft
l1chen S!'rech- und Vorstellun5St-le1Sen , dl.e 
alle1n es r.lögll.c~ ~achen könnte , Erklcirungen 
für dl.ese Urnor1entr1eungs des nenschl!.cnen 
Denkens und :=':rfahrens auf d1e Spur zu kor.~en." 
(H. Ell.as, 1981,;'.16) 

- 9 -
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G10rdano Bruno bekan durc~ d1e Gesellschaft allerd1ngs n1cht d1e 

J-!Öe11chke1t,se1ne Stud1en we1ter zu betrc1ben , er wurde am 

17.2.1600 auf Veranlassung de~ In~u1s1t10n 1n Rom auf de~ 8che1-

terhaufen h1nger1c~tet. r.c?l:.leo r a11le!. lungegen , der eben

falls von der Inq,u1s1 t10r:. ~efiihrcet t-.7ar , vl1ecerr1ef se1ne 

Erkenntn1sse und konnte SOJ:l:!..t weiter an se1nem Herke arbe1ten. 

~'las h1er allerc.1ngs von r al::..le:. ur."t~~ verstilnrJ11c:-ten r'rUnden ,. 
vollzo:-;en ~'1Urde , 3:'C~ der :.fac:lt zu ~)cugen , Nar be1 Rene Desca1"tes 

f:öcjlon zur Tra(11 t~on ge~'lorden, ~'lenn er 1n se:.nen ("rundsil"tzen 

foleenc1es ~,onstat1e~t 

" Jer ars·te ~'laI', (lCll r.csetzen und 81 tten 

~e1nes ~aterlandes zu 3e~0~c:-tell, d1C ~el:!..e10n 

Stancl:laft be1zubehal tell •••• Ve1n cr1 tter 

C1r_unc.oatz HaI' , l.:r.'::-.er· ~"Ier.:mlt zu se1n, 

ll.eber r;'\~ch als Gas :-:cll!.cksal zu bes1e~en , 

l::.eber J::.a!.ne :~i1nsche als d1e 't:el to!'dnun~ 

zu verändern " ... 
( Rene Descal'tes , 1982 , S. 23-25 ' , 
v~l. auch E. Fro)"'lJu , Dd.I, S. 315) (11) 

i,chauen Wl.r uns den i!eg Descartes an , von e!.nem !-tann, der I:!.e1nte 

, " He1n Leben v1el besser zu fUhren , als \\lenn 1ch nur auf alte 

Grunc'lagen baute ••• d1e 1ch !:!.1r :.n nel.ner ,Ju~end hatte e1nrec1en 

lassen" ( Descartes , 1982 , S. 14) , zu e1ner.!. I"'Ianne, der alles 

curch Zweifel und Erfahrung prüfte und durch d1ese Prüfungen zu 

der bekannten Aussage" COg1tO , ergo sum,,(12) kam, t-lelches fUr 

1hn e1ne n1cht mehr zu bezHe1flencle Tatsache Hurde • So endete 

(11) "Hährend d1e neue Naturvl1ssenschaft nach Form und Inhalt 1n 
heft1gem Gegensatz zu den Denkget-lohnhe1 ten 1hre!' Ze1 t ent
stanc , ordnete , zum1ndest seit den Gründerjahren, d1e Hoch
schule s1ch dem Bestehenden ~1t bege1sterer Fügsarnke1t e1n. 
i~1cht bloß durch d1e vorgeschr1ebene Staatsges1nnung geschah 
d1ese Anpassung , sondern durch d1e zunehmende Redw(t1on des 
Intellekts aufs Instrunentale und dam1t des Henschen auf 
e1ne bloße Funktl.on. Je mehr d1e ';'~1ssenschaft auf l.hre Auto
nom1e pochte, als desto anpassungsfähl.ger an dl.e bestehende 
\·;1rk11chkel. t erw1es S1e sl.ch. Das neunzehnte lTahrhundert hat 

den H1derspruch des Denkens zur RealJ. tät, der 1m dre1zehnten 
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d~eser toleg I Versuch Descartes eines l~eubaus der Ph~losoph~e 

zuletzt , obwohl an der Hathematik ( Ar~thmet~k) or~ent~ert, 

~n e~ner " subjekt~v gewendeten P}ulosoph~e " ( Husserl, 1970 , 

S. 293). Descartes trennte se~n Ich vom Körper, von der 

rnater~ellen \<lel t , we~l alles außerhalb se~nes Ichs zu be

zlrle~feln ~st und nur der " klare Gedanke" n~cht mehr zu bezlfle~f

eIn und SOflUt wahr ~st, wobe~ er s~ch als f~rgurnent auf d~e 

Ex~stenz Gottes stützte. 

" ••• näml~ch alle D~nr.e , d~e w~r sehr klar und sehr deutlich 

begre1fen, w~lr s~nd , ••• we~l Gott ~st." ( Descartes , 1982, 

S. 37). lInd h~er ~st der ?unkt , ~o ~escartes n~cht we1terge

gan~cn ~st ; er !l:"!t'te auch se1n :::ch ~n d~e Zt..re~fel r:1.~ te~nbe

z~ehen 1!1ÜSsen. Er übersah ehe Tatsache , daß se~n Ich e~ne r.:e

sc:t~chte hat und. nur aus d~eser entste~en kann, er übersah: 

" ••• daß für jeder. Versuch, d~e uns um

gebende N~rkl~che ~·jel t zu erkl:-iren, d~e 

uns gegebene I:rfa:':lrung n~cht libergangen 

werden kann, und ferner , daß der l~ensch 

, als bedürf't~ges und. handelndes :'lesen , 

s~ch se~ner selbst ~~ner nur ~n der Aus

e~nandersetzung li1l. t e~ner h~jchst le~b

haft~gen Umwelt belr1Ußt tl7~rd " 
( Stijr~ng , 1984 , S. 332) (13) 

Un n~t E. Husserl zu sprechen: 

" M~ t anderen \'lorten , der nott'lend~ge 

Weg zu e~ner ~~ höchsten S1nne letzt

begründeten Erkenntnis, oder , t..ras eUler-

t,.l~e ~J:l. achtzehnten Jahrhundert ~n IIochscholast~k und Auf
klärung , von der Renaissance ganz zu scl1t..re~gen , fürs theo
ret~sche Denken kennze~chnend ~st , schl~eßI~ch zu.1'1 St~ll
stand gebracht. 
CI!orkhe~J:!.erl Adorno , 1984, S. 71 ) 

( 12)D~ese übl1che ihec1ergabe Descartes ~st i.lbr~gens n~cht 
ganz r~cht1g, es he1ßt : " Ego cog~to , ergo sur.'!. s~ve 
ex~sto " • 
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le1 1st , e1ner ph1losoph1scllen ,1St der e1ner 

un1versalen Selbsterkenntn1s , zun~chst e1ner monac1schen 

une! dann e1ner 1ntermonachschen " 

( Husserl , 1970 , ~. 322 )~ 

:':1r ~e1nen , an Descartes kann !:,an c.eu·tI1ch sehen , daf· auch <he POS1-

t1v1st1sc:1en ~hssensc~aften auf Gen runda!!'ent der ~ubjekt1v1tät 

stehen ( vgl. 30nne~ann, 19131 , ~. 1G'~ f:[) une (heseI' n1c~lt aus

~-Hn.c}1en künnen , ClUC:1 t-lenn s:!...e es r.:::t aJ.l 1hren :Iethoc'en versuchen, 

uelc~les j)eSOllGerS :!...n c.er !'s~'c~010'::1e tlwl ~·>C:::.z1n ( 14) zu großen 

!rr:!...t~t:!...onen führte. 

Es r;1bt: nun dre1 große :!e1ste!' ces ~\o1c1felns , d:!.e das Vers:hm.

n1S von j)escartes und se:!...ner r;.:!...~or.en c1ellt11ch zu :'as;e rQrdern ; 

cheses s1nd ;-!arx , H1etzsche une rrelld. 

S1e j)etrachten cas net'1l1:~tse1n n1ch", \-l::..e C1e SchUler !)escClrtes, 

G:!...e Z~o1aI' H1ssen , daß c.::..e D1n~e z~o1e1felhaft s1nd , aber n1cht 

daran z~o1e:!...feln , caß das 3e~'1Ußtse1n (15) so :!...st , H1e es s::..ch 

selbst ersche1nt • D1e dre1 gronen Zwe1fler traeen den Zwe::..fel 

genau 1n das " Zentru!1\ cer i:>esca!'tschcn =estung selbst"( R1coer, 

1!)S3 , S. 46) • 

(13) " Der :'~ensch kommt nur zu s1ch selbst m1t den anderen J'1enschen 
, n1emals durch H1ssen alle1n. ~-l1r ~lerden W1r selbst nur 
1n c.ern Haße , als der andere er selbst w1rd, \>lerden frei nur, 
so we1 t der andere Fre1 ~o11rd " 
(Jaspers, 1982 • S. 91 ) 

(14) " Dörner s1eht den Beginn der Fehlentw1cklung 1n der zu e1n
se1 t1gen 'Hed1z1n1erung' der Psych1atr1e 1m 19. ,Ta.1-trhundert. 
Natur"W1ssenschaftl1che Betrachtune;swe1sen ( Ursachenforschung), 
Konzentrat1on auf den Körper und auf l1eßbares) hBhlen ehe 
b1S dah1n ph110soph1sch-padagog1sche Trad1t10n des 
Umgangs m1t Ge1steskranken aus: Anstelle des Gesprachs tr1tt 
d1e Beobachtung und dam1t d1e D1stanz1erung. Der - arme Irre' 
rtard ZUT.l Objekt , der Irre \-ard klass1f1z1ert und d1agnos
t1z1ert , beObachtet, kontrol11ert - es f1ndet ke1n Austausxh 
mehr statt zW1schen den Behandelnden und den Behandelten. d1e 
IiandlungsJ:lögl1chke1 ten werden reduz1ert. 
(Dörner, Haerl1n u.a. , 1980, S. 19) 

(15)" ~he Verfallsforn des bürgerl1chen Beio1ußtse1ns , d1e 
n1rgends deutl1ch als 1n Berl1n 1st , dessen kr1tischer ~1tZ 
dabe1 selbst s~ch verflilcht1gte , hat s1ch e1ngesch11ffen. 
31e ersteht 1n der Gestalt der 1nst1tut1onal1st1schen Aegre
SS10n : das Handgre1fl1che an 1hrer t'bermacht , deren lohttel 
fast erenzenlos s1nd ,1St absurd. t-lähren d1e natun'l1ssenschaft-
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Harx , N~etzsche und Freud wollten das falsche Eewußtse~ll auf
decken, Narx(16) über d~e likonol':l~e , rhetzsche (17) fiber d~e 
i-:oral und Freud (18) über d~e Traume und alle J:l~ t - nach unserer 

!·:el.nung - plaus~blen Argunenten und Tatsac:ten, welches das Ind~

v~c'!.uum aber erst fiber den ~Jee der Sel!lsterkenntn~s erfal-tren kann. 

( v~l. P~coeur, 1983 ) 

Dl.e Trennung von Seele und Körperrvel t/~ott/ t.ll ~st e~ne n~cht 

zu untersch~tzende folee ces Descarteschen ~'!erkes , d~e s~ch 

~n " geführl~cher 'i·:el.se " , w~e ~1. Ee~senberg es fornul~ert ( vgl. 

ee~senber3 , 1984 , S. 59 ) , auf dl.~ J:'}\eo'r~e und Pray.~s der 

:hssenschaften une der i!anclllln,;s,rax~s l.~ Allgene~nen aus· .. l~rkt • 

( velo E.? Duerr , 1~f:3 , 8. 106 rf) •••• " Ge~ade dl.eSe Spaltune 

r.!t~ssen ';-l1r nach der :L:ntH~cklun~ der Phys~k ~n unserer :::e~ t e~ner 

Kr~tl.}: llnterz~ehen " ( J!e~senberf, ,ln81~ ~. 59) ( 1R a ) 

Dl.e Fol~er.. G~eser Trennun!:; ~n cen ~·hssensche.ften s~nd für c.~as 

!nc:.l.v~cluu..':I. c1eutl~ch zu spUren ( v:l. Ca~ra , 1982 , S. 131 ff) , 

l.r.. ':ec:l.z~n uno !'sychologl.e ( !1UnCl.~ en?;l.neer~!1.::;; v~l. 30nner.lcmn , 

1~~1 , ~. 184 f[) SOWl.e der Sozl.oloe~e ( iG h , 18 c ) ; es ex~st~ert 
::tlr (ll.ese sche~nbar ear n~c~t ::.e:lr , ztL":'l.ndest ~n ~hren :'et!ioc.en 

unu !:~~ebn!.ssen nl.C~lt. Eusserl sa'jte ~t~ cl.esen ~l~ssensc:\aften : " 

'n0!31 t1. ve ·il.ssensc~aft ~st :l~ssenschaft ~n der :';el tverlorenhe~ t " 
( .. - 1°71'\ ~ 3"") ( 19) , \. ~s s er.!. , _ ~ . J, '.. .!. _ 

ll.che Techn~k el.ne Utop~e n?.ch der enderen ver'l1rkl~cht , 
kleben dl.e ~'!ensc'hen an b.:!stehenc.en Verhciltnl.ssen l.hres Be
tvußtsel.ns und l.hrer Gesellschaft nun h!.~ t e~ner O1mmacht , d~e 
so vertrauensvoll s~ch e~er j·iaciü unt:erstell t ~·ll.e el.n unbe
ratener i'lanc1erer eJ.ner.: alleJ.nstehenrlen iJeJ.denbaUJ:l , \olenn es 
blJ. tz·t ; ••• " 
( Sonne~ann , 1981 , S. 14 ) 

(16) "D~e Produkt~on cer Ideen, Vorstellungen, des D.ewußtseJ.ns 
~st zunächst tmm~·ttelbar verflochtell ~n d~e materJ.elle TätJ.g
ke~ t und den r..aterJ.ellen Ver!<ehr der t-:enschen, Sprache des 
t·71.rklJ.chen Lebnes. Das Vorstellen, Denken, de::- geJ.stl.r;e Ver
kehr der Henschen erscheJ.nen hl.er noch als (.lJ.rekter Ausfluß 
J.hres materJ.ellen Verhaltens. '.Ton der geJ.st~~en ProduktJ.on 

, wJ.e sJ.e ~n der Sprache der ?oll.tik , der Gesetze, der 
!!oral, der Rel.1J.gJ.on, i-::etaphysJ.k USt-l. el.nes Volkes sJ.ch dar
stellt , gi tl dasselbe. HJ.e !~enschen sl.nd cJ.e Produzenten 
J.hrer Vorstellungen , !deen etc., aber ehe ~·1J.rklJ.chen, 
Hl.rkenden ;I,enschen, wie sie bedingt sind durch eine best;mm1:e 
EntwJ.cklung l.hrer Produktl.vkr~fte und des denselben ent
snrechenden Verkehrs b:!.s zu seJ.ne!!!. l'1ei testen ForJ~atl.onen lun
aüf. Das Be\VußtseJ.n kann nJ.e etYl1as anderes seJ.n als das be~'lußt 
SeJ.n, und das Sel.n der Henschen ~st ~hr ~V1rkl~cher Lebens-
prozeß. ;'lenn l.n der ganzen Ic1eoloeJ.e (1J.e Henschen und J.hre 
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Verhältn1sse W1e 1n e1ner carnera obscura auf den Kopf 
gestellt ersche1nen. so geht d1es Phänomen ebenso sehr 
aus ihrem h1stor1schen Lebensprozeß hervor, wie d1e Um
drehung der Gegenstände auf der Netzhaut aus 1hrem un
m1 ttelbar phys1schen 1 Cl1EGA 1,5 ,S .15 = 1-1Ei-l 3, S. 25f. H' 
(Marx z1tiert 1n Fro~ Ges.W. Bd.5 S.353). 

(17) "Ich mache 1mmer w1eder d1e gleiche Erfahrung und strdube 
m1ch ebenso 1rnmer von neuem gegen s1e, 1ch w11l es nicht 
glauben, ob ich es 3le1ch mit H~i.nden gre1fe: den aller
rne1sten fehlt das 1ntellektuale Ge"lissen; ja es wollte 
ra,1r oft sche~nen, als ob J!!.an m1 t der Forderung e1nes solchen 
1n den volkre1chsten St2d1:en einsam W1e 1n der 'lüste se1. 
Es s1eht d1Ch jeder r.ut fremden lmgen an und handhabt 
se1ne Waage we1ter, d1es gut, jenes böse nennend; es 
macht n1emandem e1ne SchaJ~röte, wenn du merken lässest, daß 
d1ese Gew1cht nicht volhlicht1g s1nd, - es nacht auch ke1ne 
Empl)rung gegen d1ch: vielleicht lacht man Uber deinen Zwe1-
fel. Ich N1ll sagen: d1e allermeisten f1nden es nicht ver
ächt11ch, c1es oder jenes zu ~lauben und danach zu leben, 
ohne s1ch vorher der letzten und s~che~sten Gründe fUr und 
w1G.er bet'1Ußt geworden zu se1n und ohne s1ch auch nur d1e 
MUhe um solche Gründe h1nterdrein zu geben, - d1e begabtes
ten Männer und d1e edelsten Frauen gehören noch zu diesen 
'allerme1sten'" Cl-hetzsche 1983 Bd.4 S.15). 

(18) "D1e dr1tte und empf1nd11chste Kr~nkung aber soll d1e mensch
l1che GrOßensucht durch d1e heut13e psycholog1sche For
schung erfahren, ~'lelche dem Ich nachwe1sen w11l, daß es 
n1cht e1nmal Herr 1m e1genen Hause, sondern auf kärgliche 
Hachr1chten angewiesen ble1bt von dem, tolaS unbet'lußt in 
se1nem Seelenleben vorgeht" (Fraud 1969 Ges.~.Bd.XI 8.295). 

(lSa) "Ich halte an der Voraussetzung fest, daß unser Verlust des 
Sinnes filr ästhet1sche :C1nhe1t ganz e~nfach ein erkenntnis
theoret1scher Fehler tolar. Ich glaube, daß d1eser Fehler 
schwerwiedender sein kann als all die kleineren Ungere1mt
heiten jener älteren Erkenntn1stheor1en, d1e s1ch in der 
grundlegenden E1nhe~t trafen" (Bateson 1984 8.29). 

(18b) "ihe pos1t1ve Soz1010gie im !hnne Comtes s1eht es als 1hre 
Aufgabe an, d1e 1~~er noch als 'unveränder11ch' vorgestellten 
Na't:urgesetze zu erkennen. Es kommt ihr auf 'Exaktheit' an, 
n1cht auf absolute ~~ahrhe1 t oder die Rea11siel"'ung e1ner ge
rechten Gesellschaft. S1e verme1det 'stets sorgfältig jede 
nutzlose und unzugängliche Erforschung der ~nnersten Natur 
und der wesent11chen Hoda11tät der Erzeugung irgendwelcher 
Erscheinungen'. Als ihre Mittel ve~~endet S1e ausschließ-
11Ch 're1ne Beobachtun0 , das Experiment 1m e1gentlichen S1nne 
und end11ch d1e vergle1chende Methode'. S1e'setzt ausdrUck
l1Ch und e1nigerm~~en dogmatisch voraus,'daß die soz1ale 
Bewegung notwend1g unveränder11chen Uaturgesetzen ••• unter
l1egt, anstatt von d~esen oder jenen t'hllenskräften regiert 
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zu werden'. Die Gesellschaft w~rd zum Gegenstand bloßer 
Beobachtung, weder zu bewundern noch zu verdaJ!l..tnen. E~ne 
Lehre soll begründet werden, d~e 'keinen anderen intellek
tuellen EhI'geiz hat als den, d~e wahren Naturgesetze zu 
entdecken' und d~e 'h~nre~chend vernUnft~g erdacht ~st, 
daß sie ~n ~hrer ganzen akt~ven Entfaltung immer ~hren 
e~genen Grtmdsätzen vollko~en treu se~n kann', also die 
~~~anente Wiederspruchslosigke~t zu ~hre~ Kr~terium erhebt. 
Theor~e und Prax~s werden scharf getrennt, da 'jede Ver
mengung oder jedes zu feste Verwachsense~n von Theor~e und 
Praxis für beide ele~ch gefährlich ~st, ••• "(Horkhe~mer und 
Adorno 1983 S.11). 

(1Sc) "Henn man verste'l-ten w~ll, wo!'\L"I!. es ~n der Soz~ologie geht, 
dann Muß man ~n der Lage se~n, in Gedanken s~ch selbst ge
genüberzutreten uncl seiner selbst als eines Henschen unter 
anderen gewahr zu werden. Denn d~e Soz~olog~e beschäft~gt 
skch n~t Problemen der 'Gesellschaft', und zur Gesellschaft 
gehört auch jeder, der liner die Gesellschaft nachdenkt und 
Ske erforscht. Aber gegem'lärt~g ble~bt man beu"., Nach<lenken 
über s~ch selbst oft genug auf e~ner Stufe stehen, auf der 
~an se~ner selbst nur als jemand he{.o1UP,t l-1ird, der anderen 
j",ensc:1en w~e anderen 'Obj ekten' gegenübersteht, of't genug nti t 
dem Gefühl, von ~hnen durch e~ne tmUberbrückhare Kluft ge
trennt zu se~n. Das Er.l.pfl.nden einer solchen Trennung, das 
dkeser Stufe des Selbstbewußtt-7erclens entspr~cht, f~ndt sek
nen Ausdruck ~n v~elen gebrauchl~chen Begr~ffsb~ldungen un<l 
Redewendungen, dl.e dazu be~tragen, es als etwas ganz Selbst
verstandliches erschel.nen zu lassen und es ständ~g zu re
produzieren und zu verstijrken. So spr~cht man etwa von dem 
e~nzelnen !-!enschen und se~ner Umt-7el t, von dem e~nzelnen K~nd 
und se~ner F~l~ei vom Ind~viduum tmd von der Gesellschaft, 
von dem Subjekt und den Objekten, ohne s~ch k~ner w~eder 
klarzumachen, da~ der e~nelne selbst auch zugleich zu seiner 
'Umwelt', das K~nd zu seiner Famil~e, das Ind~viduum zur 
Gesellschaft, das Subjekt zu den Objekten gehört •••• Aber 
unsere Sprach- und Denkml.ttel sind kn hohem Haße so geformt, 
als ob alles außerhalb des Eknzelmenschen den Charakter von 
'Objekten' und Uberdies gewöhnlich noch von ruhenden Objekten 
habe" (Elias 1981 S.9 ). 

(19) "Ich glaube, daß die GrUnde dafür in der Tatsache liegen, 
daß viele Sozi~lpsychologen an den entscheidenden Proble-
men vorübergehen. El.ner der Gründe für d~ese Haltung sche~nt 
der Fetischismus zu sein, den man ml.t der sogenannten wissen
schaftl~chen l1ethode treibt. Die Sozialwissenschaftler 
waren vom Erfolg der exakten 11l.ssenschaften behext und suchten 
deren Methoden nachzuahmen. UnglUcklkcherwe~se geht d~e 
Vorstellung von w~ssenschaftlkchen Methoden bei jenen Soz~al
w~ssenschaftlern eher auf das zurück, was s~e vor 20 Jahren 
~n der Schule gelern't haben als auf Erfahrungen kn den 
fortentwickelten Forschungsgeb~eten, etwa der theoretischen 
Phys~k. V~ele Soz~alw~ssenschaftler glauben, daß d~e Phäno
~ene überhaupt nl.cht untersucht werden dürfen, trlenn n~cht 
e~ne exakte und quant~ tat~ve Analyse ~.öel~ch ~st •. Anstatt 
Methoden für dl.e wesentll.chen Probleme zu erfl.nden, wen-
den s~e l~eber ~hre Energ~e wen~Ber wl.chtigen Problemen 
zu, dl.e m~t ~hrer t'l1sSel!Schaftl~chen Hethode erfaßbar swd. 

- 15 -



 

 

Propriety of the Erich Fromm Document Center. For personal use only. Citation or publication of 
material prohibited without express written permission of the copyright holder. 
 

Eigentum des Erich Fromm Dokumentationszentrums. Nutzung nur für persönliche Zwecke. 
Veröffentlichungen – auch von Teilen – bedürfen der schriftlichen Erlaubnis des Rechteinhabers. 

 

Woermann, W., and Poppensieker, E., 1985: Zur Genese der psychischen Suizidkonstellation am Beispiel mehrerer Kasuistiken. 
Diplomarbeit Fachhochschule für Sozialwesen Bielefeld 1985, 134 pp. (Typescript).

- 15 -

Dl.ese durch dl.e :'!el t trel.bende :'hssenschaft; sie lauft durch 

dl.ese Helt, Wl.e ein irrl.tl.erter Amokläufer durch el.ne Großstadt 

und !!lacht alles und jec.en nl.ede:-, <'er sl.ch l.hr l.n den Uee stellt, 

um Sl.e zum Nachdenken anzuhalten - el.nen Sokrates ~lUrcle Sl.e 

~eute ~l.t el.ner 'scharfsl.nnl.aen' Dl.agnose l.n dl.e Psychl.atrl.e 

brl.ngen. Dort könn·te er dann auc~1 r..och als "Vp" benutzt werden, 
vl.ellel.cht fUr e~nen !-!ecll.kanententest. Denn el.n Hengele hl!.tte 

auch heute gute Aussichten auf Erfolg; er müßte nur et~las sub

tl.ler vO~behen (vgl. Lc?l.n~ 1982 3. 26ff une! !)örIle~/Haerll.n u.a. 
1980). 

ftlexane!er :!l. tscherll.ch kor..mt zu der reGtstellun~: 

Die Verachtung derjenl.gen ~el.st1gen ~strengungen;,ä1e das 

Sub~ekt in den Mittelpunkt stellen Hollen, erclrückt oft dl.e 

Inl. tl.atl.ve von antl.-posl. tl.Vl.stl.sch el.ngestell ten ihq sen

schaftlern und ersch,·!ert ihnen el.ne entsprechende Ver'\-1l.rk

ll.chun~ l.hrer Vorstellung von 'Vll.ssenschaft'" o-:l. tscherll.ch 
1984 S.8C)~2(,). 

Dl.e Blickwel.se UIenschenbl.ld), welc~le Wl.r dl.esem Verstdnclnl.s von 

:7l.5senschaftI1ch~eit zu veroanken haben, führte dazu, alles,was 

vom Leben el.zentll.ch untrennbar l.st, zu l.solieren und in el.ne 

rel.n "objektl.ve", also "tote :'lelt", zu schauen. (vgl. Lal.ng 1982 

S.19ff). Dl.eses erl.nnert uns an ehe Sage der Hedusa, eine der 

drel. Gorgonen. :']er Sl.ch l.hrer.l :i3lick aussetzte, l-1Urde unter diesem 

zu Stein - dl.eses erschel.nt uns als Analogie zu dem heutigen 

"lhssenschaf'tsblick" sl.gnl.fl.kant. 
Wel.ter wurde c1l.e i'll.ssenschaft zur "Kurtl.sane" des KapJ.tals und 
dessen MachtJ.nteresse, das rel.n auf Zweckmäßigkeit, Hanl.pull.er

barkeit und Leistungsfähieke1t a~zLelt.(vgl. Brückner 1981 und 
Packard 1980 und besonders Pestalozzl. 1981 und 'Weber 1981). 

Unser Mangel an Kenntnl.ssen, ja selbst an Untersuchungen, 
lrlelche darauf abzl.elen, solche Kenntn1sse zu verml. tteln, 
l.st l.n der Tat erschreckend" (Fromm 1980 Gp s.vl. Bd.l S.213). 

(20) "'\venn es nl.cht mehr genug gel.stige Henschen gibt, die die 
zuglel.ch schwl.erl.ge und lustvolle Anstrengungen aufbrl.ngen, 
dl.e Helt ml.t el.genen Augen neu und fruchtbar anzusehen, 
wenn die Unl.versl.t~t den Rückgang der übrigen bl.ldenden In
stitutionen, vor allem der racl.lie, nl.cht etwa kompensl.ert, 
sondern fördert, dann verödet dl.e Menschheit bel. allen so
genannten Wl.rtschaftswundern, und dl.ese drohen, anstatt zum 
Guten auszuschlagen, das Verhä,ngnis zu beschleunl.gen" 
(Horkhel.mer/Adorno 1984 S.72). 

_ -1 c: _ 
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Und d~e "naive \rJissenschaftsgläubigkeit" führte dazu, daß auch 

~m Alltagsleben d~ese S~chtwe~se einen Stellem'lert erlangte, der 

zu e~ner technokrat~sch une! letztendl~ch "filsch~st~schen Gesell

schaftspraxis " führte. Das Anders':'Se~n und Denken ",~re! st~~at~

s~ert und patholoi~.eiert, es w~rd nach dem <=:rw1dsat? verfahren 

"Volent~ non f~t ~njur~ä."(und wer n~cht e~moJ:!.ll~gen kann, kann 

n~cht se~l! l · Der Hab i tu~ Uer heut~een :-1el·t er~nnert uns an ehe 

foleende ;\usfilhrun~ von L:runo 3ettelhe1~n. 

- "Ich hatte da!!:als c.:as Gefühl, Kr;~ften ausgel~efert zu se~n, 

c,1e ~ch selbst of fen~)a!" (r1C!1~ rr.ehr bee:;.nflussen konnte; 

auch hatte 1ch Jt:e~ne !·.hnun~, !)~ une' 1ann d~ese J:rfa!11.'\m!1 

zu 'En~e se1n \.li.ircle. Es \-1ar eine Erfahrung, 1n cer man von 

Fa..":ul~e unci rreuncen isol~ert lebte und 1n der jeder I\us

tausch von Infor·i.1Cl.t::..onen stark e:.ngeschränkt vlar. Zu!" sel

ben Ze1 t ';=\1hl te 1c11 !.lJ.ch dtlrch r..e::..ne Urn,?;ebuns, (he offenbar 

!.le1n~ unab:l[;'r.gJ..S~ EX1st-enz, ja ne1n Lehen selhst zerstören 

\-lOllte, fast völ11~ nan1puJ.1ert" (Bettelhe1l!1. 1984 S. 8fh· 

Druno Be ttelhe::..m sciulc1erte ehe r:!'fahrun~en.,l:he er 1n el.nern 

deutschen :<:Z n'!.C'.chte. Ist Wlser ganzer Planet zu e1ner Analog1e 

c1eser gesch11derten S1tuation ee~orden? 

~~1er }::ünn te der Leser nun d1e D~agnose stellen, daß d1e beiden 

Autoren an Paran01a le1den OGer gar Paralyt1ker s1nd.- mag er, 

Nenn es ~hm IU.lft ,Abstand zu ~ew1nnen. ~'11r aber halten an der 

redlen Verfolgungs- und Deniit1gungss1tuat10n fest, der das Ind3..

v1duum 1n unserer ~esellschaft ausgesetzt ist (vgl. BrUckner 1981 

u. Z1egler 1984). Ferner geht es uns auch nicht darum, i]J1 schrei

ben dieses Textes, unsere Ängste aufzulösen; "sondern sie hell

s~chtig dazu zu benutzen, e1ne reale, objekt~ve Verfolgungss~tu

at10n, in der man s1ch schon vor den e1genen ersten Anfängen 

verfangen hat, zu ?erstören"(CoopC!r 1981 8.11),,(21). 

Der "Nekroph1le-Gesellschafts-Charakter" (E.FroomJ fe1ert se1nen 

S1egeszug. Hat v1elle1cht der Philosoph des anthropofugalen Den

kens recht, wenn er sagt: 

(21) \'hr möchten h1er allerd1ngs klarstellen - besonders fUr 
Staatsschützer, daß w~r m1t Coopers Formulierung "zu zer
stören" n1cht den Methoden der RAF oder anderer Gruppen 
das Hort reden, aber d1e Ohnmacht aus der sie heraus han
deln verstehen! Aber d1eses dürfen ':-l1r h~er ja ruhig ex
pliz1eren, denn ein Berufsverbot ~n "diesem unserem Lande" 
(H.Kohl) g1bt es -"Gott zum Gruße" (F.J.Stra':lss), ja nicht, 
auch 'ilenn JT1an dieses z.B. 1n Frankre1ch so S1eht. 
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"DJ.e Apokalypse steht J.ns Haus. ~'lir Untiere wissen es längst, 

und wJ.r wJ.ssen es alle. HJ.nter dem ParteJ.engezänk, den Auf

und Abrüstungsdebatten, den HJ.lJ.tdrparac!en und Anti-Kriegs

marschen, hJ.nter der Fassade des FrJ.edenswJ.llens und der 

endlosen i'1affenstJ.llstände gibt es eJ.ne heJ.~IJ.che ObereJ.n

kunft, eJ.n unausgesprochenes ~oßes EJ.nverständnJ.S: daß 

wJ.r eJ.n :ende machen müssen f11J.t uns und unseresgleichen, so 

bald und so gründlJ.ch l-1J.e möglJ.ch - ohne Pardon, ohne Skru

pel und ohne Dberlebende" (IIorstr.1ann 1913 3 S. 7). 

D::..eser PhJ.losop;' stellte Sl.C!l l.n eJ.ner :ternsehsendung der öffent
ll.chen Dl.skussJ.on, J.n der Theologen sowJ.e der PsychoanalytJ.ker 

FrJ.edrJ.ch nacker J.hm nl.c:ilts entgegenhalten konnten, was sel.ne 

These "'l.ederlegt hatte. Fdcker konnte nur noch ~l. t Hachdenklich
kCl.t antll10rten, welches auch ehrlJ.cher war, als wenn er verblossen 

poleml.sl.ert hdtte. 

Der ?sychJ.ater H. Burkhardt schrel.bt J.n seJ.nem Buch: 

"noch keJ.n Zel.talter vor dem unsrl.s;en hat der.!. Zel.tgenossen 

ein so armseliges und trostloses' B:l.id vom Menschen aßgeboten" 
(Burkhardt 1977 S.1e). 

Doch unsere Kulturl.ndustrl.e (vgl. Horkhel.mer/Adorno) Hürde uns 
jetzt \11C'.~schel.rül.ch el.n hel.lenc.es Ll.edchen durch den :'\ther jagen 

"Und l.ch ll.ebe dl.e Helt 

und l.ch fl.nde Sl.e schön. 
Ich wl.II nl.cht ;lberüll 

nur dl.e Schatten sehn", 

oder uns dl.e l.rnmer glel.chblel.benden l.nfantl.len Ausbrüche el.nes 
Otto Walkes 1njl.Zl.eren. 
I:rnst Bloch würde uns hier vl.e11el.cht "hoffend" sagen:"Dl.e Hen

sehen Wl.e dl.e Welt tragen genug gute Zui<unft". Es stellt sJ.ch nur 
die Frage, Wl.e Zukunft "getragen" \-lird; lTesus 'trug sie l.n Form 

des Kreuzes, SC~leJ.nbar wl.rd Sl.e nur so ge-tragen, denn frei ent

falten kann Sl.e sl.ch lucht; Sl.e \-1J.rc':. gehütet wJ.e die Freiheit l.n 

e1nem goldenen i\afl.g, nur leben darf Sl.e schel.nbar nicht, nur 

überleben als Museumsst~ck. 

Konrad Lorenz beschrel.bt ehe Sl. tuatl.on für den Einzelnen so: 

"Han kann es auf etwas !:1akabz'e ~lel.se als el.n Glück be

zel.chnen, dSJ?> l-Ienschen von der heute durchsc!1nJ.ttlJ.chen ~e

ne'tJ.schen Veranlagung die totale EJ.nordnung in die techno

kratJ.sche Gesellschaftsordnung nicht ertragen würden. HJ.r 

sJ.nd InJ. t ErJ.ch Fromr_ der Mel.nung, daß nur el.n vr>1ll.C; ab-
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weg~g veranlagter Hensch unter den Lebenszwangen der heu
t~gen Z~v~sisat~on schtV'eren psych~schen Störungen entge
hen kann" (Lorenz 1983 S.207). 

FrOJr.r.l stellt gar d~e Frage: ".Aber ~-ler kann s~ch gegen die \:issen
schaften zur vlehr setzen?" (Fromm Ges. H. Bd.1 S.361). 

Der heut~ee W~ssenschaftler laßt s~ch v~elle~cht durch das cha
rakter~s~eren, was Adornos Theorie der Halbb~ldung beschreibt; 
h~erzu e~n Zen-Sprllch als Analog~e: 

liEs g~bt e~nen bekannten Zen-Spruch, ~n dem es he~ßt, daß 

jemand, bevor er s~ch r.it Zen besc~laft~~t hat, d~e Derge 
als 13erge wld d~e 0e\-lässer als Gewässer s~eht. Iiat er e~ne 

gew~sse ~nnere Schau der '!ahrhei t des Zen erlangt, s~eht 
er, daß d~e Berge n1cht langer Berge und c.~e Ge'oJi!sser n~cht 

lä.neer Gewi!ssel" s~nd. 'l~rc er aber erleuchtet, dann s~eht 
er d1e Berge w~eder CI.ls Derge und ehe Gewässer 'oJ~eder als 
GeHässer"(Duerr 198 1j. E. 26r.). 

:7as aber kann mm (he "~n der ·!el tverlorenhei t" tre~bende I'hssen
schaft tun, W!'. zu einer hUJ:1an~stischen :v~ssenschaft zu f~nden? 

Es g~bt versch~edene Versuc!1e, d1e aus e~nem falsch verstandenen 
Objekt~v~s~us entstandenen Irr~tationen rückgäng~g zu machen. 
~-tarx ro~ul~erte e~nen mögl~chen ~~eg so: "D1e ::;~nnl~chkei t muß 

c1~e Bas~s aller ~hssenschaft se~n"O/iarx 1981 3.543). 

E~nzelne Rekonstrukt~onsversuche werden kurz in den nachfolgen
den D~skursen fiber Soziologie uno Psycholog~e benannt. 

Die Ause1nandersetzung 1n der Soz1olog1e zwischen Positiv~smus 
und Kritischer Theor~e (22) g1pfelte in e1ner notwendigen und 

langst überfälligen Kr1tik an den pos1tiv1stisch verfahrenden 
Sozialwissenschaften, führte jedoch zu keiner für die prakt1sche 
Forschung handlungsle~ tenclen 11ethodenlehre (vgl Iioffmann-Riern 
1980 S.341)~(23). 

(22) Zum Pos1t1v1smusstreit vergleiche Adorno u.a. : Der Pos~
tivismusstre~t ~n der deutschen Soz~olog1e 1982. 

(23) Als Ausnahmen sollten hier kurz genannt werden, Adomos 
Konzept1on einer Husiksoziologie, Fromms 1nterpretativer 
hermeneutl.scher Fragebogen (Ges .11. Bd. 3) und mit Eins chrän
kungen der Ansatz von EaberJIl.aß. Ferner möchten Wl.r auf 
Oevermanns Ansatz e1ner "obj ekt~ yen Hermeneutl.k!' hl.nweisen. 

- 19 -
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D~ese f~ndet s~ch jedoch ~n den von :!~lson unter dem BelSr~ff 

des "~nterpretat~ven 'Parad~grrlas" zusaornengefassten Ansätzen, die 

s~ch von den vorherrschenden ze~t~enössischen soz~olog~schen 

Theor~en, ehe er' unter der, ~e~!"2.ff des "noI'!!\at~v~n ?arad~gr:las" 

zusaT"J!1enfasst, .::..n \"esentl~c!1en ?un~:teJl un tersche~den. 

:!)en versch~ec!eIle:1 Ans~1.tzen ces "normat~ven Parach~a" ~st geJ!le~n

üar._, caß s~e von der j\n:'len<..~b.'3rke~ t e~ne!' n("'1.tuI"'.N~ssenschaftl~chen 

'-~etilOc:olo3~e ~n ~en 30Z2C1.h7~ssenf;chaftßn 2.us!:e!1en. E.::..erclurch Jlle:!.nte 

J":an <..~en :\nspruch der ~oz1.olo~:..e, e2Tle ":!J.ssenschaft" (als :'l~ssen

'3c~laft r.a1 t :l:..er nur, ~·;(!S nac:-l cie'j '::.sser~schaftsverstd.ndn~s tler 

:terr·schenclen ·.:~s6enscl1C1.f"t ~i~ssensc:v\jt \olar/~st) zu se2.n, best~·tJ.

zen zu KtJI:!len. Ur.~ nun zu der ;;cfo!'C:e~ten "bj ektJ. v.::.. t;it zu ~elangen, 

~Jc= .... "i~te :"".c:n s~ch, c~~e C-:\~;):ie?<t:. VJ. t~: t ces rO:!'Sc~le!"s n.us~mschal ten, 

f,:elc~les erl'e~c~lt "lerc!en sollte (:11:r'C:~ ~··Clther.'L.1.tJ.s:.eT'ung de!" SozJ.al

l-1lSsensc!1aI"ten, Ste.l1c!a'.:'c2s:,~:"'un": lies fO!'SC~l\.1J1~Sr:roze~ses etc., 

also <!urch ~est!'enge r:!.n~laltun: "wJ.ssen~chaf"tl~cj1er" Veri"ahrens

vo!'s chl"'J.,f-ten (s :.ehe caY'ti'!S ian~scheR "e 1 t"::J:l.lc!) • 

D~e unter dem n nor!ft.a"t.::..ven r>arad~~a" je..rassten I·\lls~~-;:ze ver

stehen fJesellsc:laftl~che ·hrkl~c!~]·.e.::.. tals J_ll soz:.alen lforp:i..e

~un~en· obj ekt:i.v, sachha.7t und :'iußerl~ch vorSt!.:;eben. 
!'andeln w~rc! beschr~eben und analys:..e~t als Verh&ltn1sse 

Z\Y'~SC!len den an llen Eanclelnden herangetrasenen Roller.er~Y'artun

sen und llen D~spos~ tJ.Ollen lles I:andelnden, \>/obe~ sp;!.tes·tens 

h~eI' d~e Frage auftaucht , ob e:!.gentl~ch bedeu-tuIlGS- bZ~-l. 

s~nnvolles Ear.c1eln (c.enn GJ:eses unterscheidet Eandeln von 

Verhalten) geme~n"t :i..st,oder ob der Forscher hl.er n~cht led~g

lich Verhalter. me~nt, wenn er von I:ü.ndeln spricht. 

:;e~ terlun w~rd hl.ez=be1 von e~nern System von Symbolen und Be

deutungen ( el.nschl~eßJ.~ch Sprache, nestl.k und H:un~k) ausge

gangen, welches allen Handelnden gemeinsam ~st, von ~hnen ge

te~lt w~rd, SOlr.~t stat~sch J.st, und ~n dem s~ch d~e Inter

aktJ.onen vollz~ehen ( vgl. ~~lson, 1981, S. 56 ). t~nzelne 

Handlungen werden som1t , da ~hnen allgeme~ne, kulturell ge

te~lte Jiandlungsmuster zU,,?;runc1e l~egen, e~ner deduk·t~ven Er

kldrung zugängl~ch. 

Die unter dem " J.nterpretatl.ven ParadJ.f,T.1.a" zusammengefassten 

Theor~en, zu clenen u.a. d1e EthnomethodologJ.e ( C1rcurel, Gar

f~nkel) , d~e ?hdnomenologJ.e ( Schütz), und der Symbol~sche 

Interakt~on~sr..us ( N.aad, Strauss, Blumer ) (24) gehören, lehnen 
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